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breiten internationalen Zusammen­
arbeit auch von Staaten mit unter­
schiedlicher Gesellschaftsordnung ver­
langen immer dringlicher die unein­
geschränkte Verwirklichung des U.s- 
prinzips im gesamten System der Ver­
einten Nationen. Nur auf der Grund­
lage der U. können die Vereinten 
Nationen und ihre Spezialorganisatio­
nen ihre Aufgaben erfüllen.

UNO —> Organisation der Vereinten 
Nationen

unteilbare Fonds -> Fonds

Unternehmerverband: Vereinigung 
kapitalistischer Unternehmer bzw. 
Unternehmen mit dem Ziel, auf der 
Grundlage organisierter und konzen­
trierter Macht des Kapitals die bour­
geoisen Klasseninteressen durchzu­
setzen. U. sind reaktionäre Klassen­
kampforganisationen und Komman­
dozentralen der Bourgeoisie. Sie spie­
len eine entscheidende Rolle bei der 
Verflechtung der Macht der Mono­
pole mit der des imperialistischen 
Staatsapparates im heutigen Impe­
rialismus. Unter den Bedingungen 
des —staatsmonopolistischen Ka­
pitalismus erfüllen die U. haupt­
sächlich folgende Funktionen: a)
Einflußnahme auf alle Bereiche 
der staatlichen Politik im Sinne 
der von den U. formulierten wirt- 
schafts-, innen-, außen-, militär- und 
kulturpolitischen Konzeptionen des 
Monopolkapitals; b) Organisierung 
des Kampfes gegen die Arbeiterbe­
wegung insgesamt und die Gewerk­
schaften im besonderen sowie gegen 
alle demokratischen Kräfte, um die 
Ausbeutung zu verschärfen und die 
Entrechtung der Arbeiterklasse und 
aller Werktätigen zu forcieren. Ein 
häufig angewendetes Mittel ist die 
Aussperrung der Arbeiter bei Streiks, 
die Aufstellung „schwarzer Listen“ 
fortschrittlicher Arbeiter und anderes; 
c) ideologische Massenbeeinflussung 
durch antikommunistische Propa­
ganda und pseudowissenschaftliche

Apologetik zur Rechtfertigung des 
staatsmonopolistischen Herrschafts­
systems; d) Förde-ung der Konzen­
tration und Zentralisation der Pro­
duktion und des Kapitals zugunsten 
der Konzerne und Großunternehmen. 
Im Zusammenhang mit dem weiteren 
Abbau der demokratischen Grund­
rechte nimmt die Macht der U. stän­
dig zu.

UPU -* Organisation der Vereinten 
Nationen

URANIA (Gesellschaft zur Verbrei­
tung wissenschaftlicher Kenntnisse): 
gesellschaftliche Organisation in der 
DDR zur Popularisierung wissen­
schaftlicher Kenntnisse auf allen Ge­
bieten der Wissenschaften, gegr. 
1954. Die URANIA vereinigt Ange­
hörige der wissenschaftlichen, techni­
schen und künstlerischen Intelligenz 
und erfahrene Praktiker. Ihre Haupt­
aufgabe besteht darin, eine viel­
fältige, differenzierte und interessante 
populärwissenschaftliche Arbeit auf 
allen Gebieten der Gesellschafts­
wissenschaften, der Naturwissen­
schaften und der technischen Wissen­
schaften in breiten Kreisen der Werk­
tätigen, insbesondere in der Arbeiter­
klasse, der Klasseder Genossenschafts­
bauern und der Jugend, zu leisten. Sie 
dient der Herausbildung und Festi­
gung des sozialistischen Bewußtseins, 
der Formung allseitig entwickelter so­
zialistischer Persönlichkeiten. Ihr 
Grundanliegen ist die Verbreitung 
der sozialistischen Weltanschauung 
in der Einheit aller ihrer Bestand­
teile. Die URANIA entwickelt eine 
vielseitige Arbeit in Betrieben der 
Industrie und Landwirtschaft, in 
Wohngebieten und Vortragszentren. 
Sie besitzt Bezirks- und Kreisorgani­
sationen, nach Wissenschaftsdiszipli­
nen gegliederte Sektionen sowie 
Mitgliedergruppen in größeren Be­
trieben und an Universitäten, Hoch- 
und Fachschulen. Höchste Organe 
sind der Kongreß, das von ihm 
gewählte Präsidium und sein Büro.


